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Stadtentwicklungsausschuss              Weißenfels, 06.12.2016 
der Stadt Weißenfels  

 
 
N I E D E R S C H R I F T  
der  35. öffentlichen Sitzung des Stadtentwicklungsausschusses  am 
05.12.2016 

  
  
Teilnehmer:   siehe Anwesenheitsliste Beginn: 16:00 Uhr 
Ort:                Beratungsraum Fürstenhaus, Leipziger  
                      Straße 9, Weißenfels 

Ende:       16:45 Uhr 

 
Bestätigte Tagesordnung 
 
TOP 1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen 

Einberufung, der fehlenden Mitglieder des Ausschusses und 
der Beschlussfähigkeit 

  

TOP 2 Änderungsanträge zur Tagesordnung und Feststellung der 
Tagesordnung 

  

TOP 3 Entscheidung über Einwendungen und Feststellung der  
Niederschrift der letzten Sitzung des Stadtentwicklungsaus-
schusses 

  

TOP 4 Antrag auf Genehmigung des Repowerings nach Bundes-
immissionsschutzgesetz für den Rückbau von 10 Wind-
energieanlagen und die Errichtung und den Betrieb von 5 
Windenergieanlagen im Windpark Prittitz - Stellungnahme 
der Stadt Weißenfels 

233/2016 

TOP 5 Antrag auf Genehmigung nach Bundesimmissionsschutz-
gesetz für die Errichtung und den Betrieb von 5 Windener-
gieanlagen im Vorranggebiet XXIV "Vier Berge - Teucherner 
Land"- Stellungnahme der Stadt Weißenfels 

234/2016 

TOP 6 Vergabeverfahren nach Vergabeverordnung - Sanierung  
Albert-Einstein-Grundschule (Turnhalle/Kellerbereich Schul-
gebäude) STARK III 

252/2016 

TOP 7 Beantwortung von Anfragen   

TOP 8 Mitteilungen und Anfragen   

TOP 9 Schließung der Sitzung   
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Öffentlicher Teil 

 

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung, der 
fehlenden Mitglieder des Ausschusses und der Beschlussfähigkeit  

 
Herr Rauner, stellvertretender Ausschussvorsitzender, eröffnet die 35.Sitzung des 
Stadtentwicklungsausschusses. Es wird festgestellt, dass alle Mitglieder ordnungs-
gemäß geladen sind. Es sind 11 Mitglieder anwesend. Es besteht Beschlussfähigkeit. 
 
 
2. Änderungsanträge zur Tagesordnung und Feststellung der Tagesordnung  
 
Änderungsanträge wurden nicht gestellt. Damit ist die Tagesordnung angenommen.  
 
 
3. Entscheidung über Einwendungen und Feststellung der Niederschrift der  

letzten Sitzung des Stadtentwicklungsausschusses  
 
Schriftliche Einwendungen gegen die Niederschrift wurden nicht erhoben. Die Nieder-
schrift der Sitzung vom 21.11.2016 ist somit festgestellt.  
  
 
4. Antrag auf Genehmigung des Repowerings nach Bundesimmissionsschutz-

gesetz für den Rückbau von 10 Windenergieanlagen und die Errichtung und 
den Betrieb von 5 Windenergieanlagen im Windpark Prittitz - Stellungnahme 
der Stadt Weißenfels  

 
Herr Rauner geht kurz auf die Sitzungsvorlage ein. Frau Wagner fügt hinzu, dass die 
Höhe zu beachten ist  fast 100 m höher. 
 
Herr Hoffmann bringt an, die Beschlussempfehlung wie bereits im Stadtrat am 
26.05.2016 zu ergänzen. Die installierte Windkraftleistung liegt mittlerweile höher als 
der Strombedarf. Herr Böckler führt noch weitere Erläuterungen dazu an.   
 
Es erfolgt die Abstimmung.  
  
Der Stadtentwicklungsausschuss empfiehlt dem Stadtrat der Stadt Weißenfels folgende 
Stellungnahme zu beschließen: 
 
Die Errichtung der geplanten Windenergieanlagen in den Gemarkungen Krauschwitz, 
Gröbitz und Prittitz wird abgelehnt. 
Durch das Repowering werden Windenergieanlagen errichtet, die doppelt so hoch sind, 
wie die bisherigen.  
 
Das charakteristische Landschaftsbild der Stadt Weißenfels wird durch diese über-
dimensionierten Windkraftanlagen noch weiter zerstört. 
Die geplanten Windenergieanlagen wirken durch ihre Höhe vor allem auf die Ortslage 
Langendorf sehr störend und verunstalten somit das Orts- und Landschaftsbild im  
Süden der Stadt Weißenfels erheblich.  
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Darüber hinaus begründet sich die Ablehnung der Stadt Weißenfels darin, dass die in 
Sachsen-Anhalt installierte Windkraftleistung mittlerweile um ein Vielfaches höher als 
der Strombedarf liegt. Insbesondere im Burgenlandkreis übersteigt die installierte Wind-
kraftleistung den tatsächlichen Bedarf um mehr als das Achtfache.  
 
Um den mit dieser installierten Leistung produzierten Strom zum Verbraucher zu brin-
gen, bedarf es massiver Netzausbauleistungen. Diese sind nicht vorhanden bzw. kurz-
fristig nicht realisierbar. 
 
Die Folge ist, dass aufgrund der gesetzlichen Regelungen (EEG) die Abschaltungs-
häufigkeit von Erzeugungsanlagen mit jeder neuen Anlage zunimmt.  
 
Eine Ablehnung und ein Ausbaustopp bis zur Herstellung der erforderlichen Über-
tragungsnetzkapazitäten ist demnach aktiver Verbraucherschutz. Denn der Windkraft-
betreiber bekommt die Abschaltung so bezahlt, als ob er Strom produzieren würde. Die 
Vergütung ist durch die Verbraucher aufzubringen, auch wenn die Anlage nicht aktiv 
einspeist. In der Folge ist ein Anstieg der EEG- Umlagen zu erwarten.  
 
Der Ausschuss stimmt den Beschlussvorschlag wie folgt ab:   
   
Abstimmungsergebnis 
Stadträte 
dafür: 11 dagegen: -  Enthaltung: 1 
Sachkundige Einwohner 
dafür:   3 dagegen: -  Enthaltung: - 
  
 
5. Antrag auf Genehmigung nach Bundesimmissionsschutzgesetz für die  

Errichtung und den Betrieb von 5 Windenergieanlagen im Vorranggebiet XXIV 
"Vier Berge - Teucherner Land"- Stellungnahme der Stadt Weißenfels  

 
Es wird ebenfalls die Beschlussempfehlung ergänzt.  
 
Herr Hoffmann fragt nach dem Abstimmungsergebnis vom Ortschaftsrat Langendorf 
nach. Die Verwaltung antwortet, dass der Ortschaftsrat Langendorf einstimmig dem 
Vorschlag der Verwaltung gefolgt ist.  
  
Der Stadtentwicklungsausschuss empfiehlt dem Stadtrat der Stadt Weißenfels folgende 
Stellungnahme zu beschließen: 
 
Die Errichtung der geplanten Windenergieanlagen in den Gemarkungen Gröbitz, Nessa 
und Prittitz wird abgelehnt. 
Die geplanten Windenergieanlagen mit Bauwerkshöhen von 149,9 m bis 198,5 m sind 
teilweise doppelt so hoch sind, wie die bisherigen.  
 
Das charakteristische Landschaftsbild südlich der Stadt Weißenfels wird durch diese 
überdimensionierten Windenergieanlagen noch weiter zerstört. 
Die geplanten Windenergieanlagen wirken durch ihre Höhe vor allem auf die Ortslage 
Langendorf sehr störend und verunstalten somit das Orts- und Landschaftsbild im  
Süden der Stadt Weißenfels erheblich.   
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Darüber hinaus begründet sich die Ablehnung der Stadt Weißenfels darin, dass die in 
Sachsen-Anhalt installierte Windkraftleistung mittlerweile um ein Vielfaches höher als 
der Strombedarf liegt. Insbesondere im Burgenlandkreis übersteigt die installierte Wind-
kraftleistung den tatsächlichen Bedarf um mehr als das Achtfache.  
 
Um den mit dieser installierten Leistung produzierten Strom zum Verbraucher zu  
bringen, bedarf es massiver Netzausbauleistungen. Diese sind nicht vorhanden bzw. 
kurzfristig nicht realisierbar. 
 
Die Folge ist, dass aufgrund der gesetzlichen Regelungen (EEG) die Abschaltungs-
häufigkeit von Erzeugungsanlagen mit jeder neuen Anlage zunimmt.  
 
Eine Ablehnung und ein Ausbaustopp bis zur Herstellung der erforderlichen Über-
tragungsnetzkapazitäten ist demnach aktiver Verbraucherschutz. Denn der Windkraft-
betreiber bekommt die Abschaltung so bezahlt, als ob er Strom produzieren würde. Die 
Vergütung ist durch die Verbraucher aufzubringen, auch wenn die Anlage nicht aktiv 
einspeist. In der Folge ist ein Anstieg der EEG- Umlagen zu erwarten. 
 
Der Ausschuss stimmt den Beschlussvorschlag wie folgt ab:   
   
Abstimmungsergebnis 
Stadträte 
dafür: 12 dagegen: -  Enthaltung: - 
Sachkundige Einwohner 
dafür:   3 dagegen: -  Enthaltung: - 
  
 
6. Vergabeverfahren nach Vergabeverordnung - Sanierung  Albert-Einstein-

Grundschule (Turnhalle/Kellerbereich Schulgebäude) STARK III  
 
Frau Rex teilt mit, dass Projekte über STARK III vorerst nur noch bis zum 31.10.2017 
beantragt werden können.  
 
Es soll die Turnhalle der Albert-Einstein-Grundschule saniert und die Fassade / Außen-
dämmung im Kellerbereich fertig gestellt werden. Das Vergabeverfahren soll diesbezüg-
lich durchgeführt werden. Die Fraktionen sollen im Stadtrat Vertreter benennen, die an 
dem Vergabeverfahren teilnehmen.  
 
Es erfolgt die Abstimmung.               
  
Der Stadtentwicklungsausschuss empfiehlt dem Stadtrat der Stadt Weißenfels: 
 
diesem erläuterten Vorgehen  - Vergabeverfahren nach VgV in zwei Losen zur Sanie-
rung „Albert-Einstein-Grundschule“ Stark III – mit dazugehörigem Zeit- und Finanzie-
rungsplan zuzustimmen. Das Verhandlungsgremium wird legitimiert, das Vergabever-
fahren nach VgV für freiberufliche Leistungen durchzuführen. 
    
Abstimmungsergebnis 
Stadträte 
dafür: 12 dagegen: -  Enthaltung: - 
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Sachkundige Einwohner 
dafür:   3 dagegen: -  Enthaltung: - 
 
 
7. Beantwortung von Anfragen  
 
Folgende Antworten der Verwaltung liegen schriftlich vor: 
    - Schäden Sockelbereich Mohrenapotheke 
 
Herr Hofmeister geht auf die Beantwortung ein. Es hätten entsprechende Maßnahmen 
eingeleitet werden müssen, wenn das Problem der hochziehenden Feuchtigkeit bereits 
bekannt war. Frau Rex erläutert die Problematik der Trockenlegung. Es erfolgt eine  
kurze Diskussion. 
 
Herr Klitzschmüller bemängelt die Art und Weise der Beantwortung. Wieder beantwortet 
die Presse die Anfragen der Verwaltung. Es liegt keine ordnungsgemäße Beantwortung 
von der Verwaltung vor, lediglich der Artikel von der MZ als Anlage. Dies sollte in  
Zukunft beachtet werden.    
  
  
8. Mitteilungen und Anfragen  
 
Herr Rauner teilt dem Stadtentwicklungsausschuss mit, dass Herr Günther vorerst den 
Vorsitz nicht weiterführen wird. Genaueres wird noch bekannt gegeben. 
 
Herr Hofmeister bemängelt die ewig langen, seiner Meinung nach nicht gerechtfertigten 
Straßensperrungen. Er verweist auf die im Jahr 2017 geplanten Maßnahmen. Es soll 
geprüft werden, ob durch Schichtarbeit (6 – 22 Uhr) Maßnahmen schneller beendet 
werden können, ohne einen finanziellen Mehraufwand zu erzeugen.  
 
Es wird der Parkplatz Niemöllerplatz angesprochen. Frau Wagner teilt mit, dass die  
genaue Planung noch im Stadtentwicklungsausschuss beraten und besprochen wird. 
Der Bebauungsplan setzt den großen Rahmen, die Entwurfsplanung sagt aus, wie das 
Projekt umgesetzt wird.  
 
Weiterhin teilt Frau Wagner mit, dass sich das Einkaufscenter in Günthersdorf erweitern 
möchte. Die Verwaltung formuliert eine ablehnende Stellungnahme, vorbehaltlich des 
Stadtratsbeschluss. Bisher wurde die Thematik kritisch betrachtet.                                          
 

  
9. Schließung der Sitzung  
 
Herr Rauner schließt die Sitzung um 16:45 Uhr.     
  
 
 
 
  
Rauner Luther 
Stellv. Vorsitzender Protokollführerin 
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